ANMELDUNG (561TB0006)

Reise: Ravenna

vom 14.04.2026 bis 19.04.2026 (6 Tage)

Prof. Dr. phil. P. M. Strassle
Landstr. 3, CH-9606 Butschwil
Tel./Fax: 0041 (0) 71 9835142
p-m.straessle@bluewin.ch
www.byzanz-straessle.ch

ab 11 Teilnehmern 2.390,00 CHF

ab 13 Teilnehmern 2.290,00 CHF

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer

ab 16 Teilnehmern 2.190,00 CHF

O Doppelzimmer mit ...
(vorbehaltlich des Vorhandenseins eines Zimmerpartners! Anderenfalls Unterbringung im Einzelzimmer gegen Aufpreis von 290,00 CHF)

O Einzelzimmer (Aufpreis: 290,00 CHF; nur in begrenzter Anzahl verfligbar)

1. Teilnehmer

2. Teilnehmer

Familienname identisch mit dem Ausweispapier

Familienname identisch mit dem Ausweispapier

Vorname identisch mit dem Ausweispapier

Vorname identisch mit dem Ausweispapier

Strasse Hausnummer

Strasse Hausnummer

PLZ Wohnort

PLZ Wohnort

Telefonverbindung

Telefonverbindung

[T Ich erklare mich damit einverstanden, dass die Blass Travel GmbH mir
einen Newsletter per E-Mail zusendet. Meine Einwilligung kann ich jederzeit

gegenliiber der BlassTravel GmbH per Mail an info@blasstravel.com
widerrufen.

[T Ich erklare mich damit einverstanden, dass die Blass Travel GmbH mir einen
Newsletter per E-Mail zusendet. Meine Einwilligung kann ich jederzeit gegentiber
der BlassTravel GmbH per Mail an
info@blasstravel.com widerrufen.

Geburtsdatum Geburtsort

Geburtsdatum Geburtsort

Bitte schicken Sie uns mit der Anmeldung eine
Kopie lhres Reisedokumentes!

(Lichtbildseite des Reisepasses oder der ID/des
Personalausweises)

Bitte schicken Sie uns mit der Anmeldung eine
Kopie lhres Reisedokumentes!

(Lichtbildseite des Reisepasses oder der ID/des
Personalausweises)

Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserilicktrittskostenversicherung!

Die Anzahlung von 239,00 CHF pro Person wird nach Eingang der Buchungsbestatigung unter Angabe
der Buchungsnummer auf das Konto der BlassTravel GmbH Singen Uberwiesen.

O Von den umseitigen Reisebedingungen habe/n ich/wir Kenntnis genommen. / Informationen zu den
Regelungen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und das Formblatt zur Unterrichtung der
Reisenden bei einer Pauschalreise nach § 651a BGB finden Sie auf unserer Homepage unter

www.studienreise.org

Ort, Datum, Unterschrift

Ort, Datum, Unterschrift



mailto:info@blasstravel.com
mailto:info@blasstravel.com

ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN FUR REISEVERTRAGE

1. Abschluss des Reisevertrages
Mit dar Anmelkdung biatet der Kunde der Blass Travel GmbH, Erzbergerstr. 5,
78224 Singen, im welteren Reiseveranstalter genannt, den Abschluss eines

giltig ab 1.8.2008

Er schuldet dam Pei Itar den auf die in Anspruch genommenen

. Bel Flugp halrel mit Bedar rheh lischatt L antfallenden Teil des R , sofern diese Lei. farihn
(Charter): vaon Interesse waren.
bis 28.Tag vor Retseantritt EUR 128,- D: Der Rel de kann unbeschadet die Mind g oder die Kiindi

Paeisevertrages venburndhch an Il. Bel Flugpauschalrelsen mit Linlenfluggesellschaften:

Dia A i diich adar f dlich 1.bei Einzel-|T bis 30.Tag vor Reiseantritt EUR 128,-

werden. Sie erfalg] dureh dan Anmelder auch h]r aNe in der Anmeldung  2bei Gruppen-IT bis 95.Tag vor Reiseantritt EUR 128,
figefthrten Teilnehmer, fir deren Verirag der Ider wie |l Bel Omnibus: )

fir seine eigena Varpllichiung einsiefl, sofem er eine enisprechende bis 22.Tag vor Reiseantritt EUR 52-

durch und Ediarung [V, Bel Bahn:

L‘hemommeﬂ hat. bis 30.Tag vor Reiseantritt EUR 128,

Der Verirag kommt mit der durch den P fter zustand Umbueh ne des Kunden, die nach Ablauf der Frisien erfoigen,

Dia Annahme badarf keiner b Form. Bai \ hi wird der

Faiseveranstalter dem Kunden die Feisebestatigung mit dem Sicherungs-
schein im Sinne § 651 k BGB aushandigen.

Woeicht der Inhalt der Reisebestatigung vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt
aln neues Angebot des Relseveranstalter var, an das er fir die Daver von 10
Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen
Angebotes zustande, wenn der Feisende innerhalb der Bind frist dem

kannen, sofem ihre Durchfihrung Obermaupt maglich ist, nur nach Ricktritt
vom Reiseverrag zu Bedingungen gemal Ziffer 5.1.und glelchzeifiger
Neuanmeldung am:hgemhrt wandan. Dues gt nicht bal Umbuchungswin-
schen, die nur gerngf Kaostan

5.3, Der Kunde hat die Maglichkeit nachzuweisen, dass ain Schad ck

wegen Nlmmrﬂlung verlangen, es sel denn, dar Mangel der Relse
beruht auf einem L d, den der Rel Iter nicht zu vertreten
hat.

11. Beschrankung der Haftung

11.1. Die aglich: Haﬁungdes. i I
Karperschiden sind, ist auf dan dreifach

1. soweit ein Schaden des Reisenden mder vmsétzhch nach gab fahdassig
herbeigafiihrt wird ader

2. soweil der Reiseveranstalter fir einen dem Reisenden entstehenden

l]r“ hiden, die nicht

nicht ader in gedngarer Hahe enlstanden ist, als die unter Ziffer 5.

Raisevaranstaltar die Annahme edkdart.

2. Bszahlung
a) Mit Ver schl kann eine ver geringe Anzahlung bis
zur Hahe von zehn vom Hundert des Reisapreises, hachstens jadoch 2.% -

Stor

5.4. Bis zum inn kann der Rel
eln Dritter in die Rechte und Pilichten aus dem Relsevertrag eintritt. Der

Relseveranstalter kann dem Eintritt des Dritten wid h
dlasar den besonderen Relseerfordernissen nicht garl’]g1 oder selne
Tel

EUR, gafordent werden. Mit Ver ihechluss wird ain Sich

liche Vorschriften oder behbrdliche Anordnungen

gemal § 651 k BGB ausgehandigt. Die Anzahlung wird auf den R
angerachnet.
by Die Restzahlung wird fallig wie im Einzelfall vareinbar.
Solite keine Versinbarung getroffen sein, wird sie fallig, wenn die Reise
nicht mehr aus den in Ziffar 7.b) oder 7.c) genannten Grinden abgesagt
wardan kann und dem Kunden eln Sicherungsschein im Sinne van § 651k
Abs. 3 BGB (bergeben ist. Dauer die Reise nicht langer als 24 Stunden,
schliaft sie keine Ubernach ain und db der Ret is 75,-
EUR nicht, so darf der volle Peisepreis auch ohne andk aines

a

Trm ain Dnner in den Venrag em so haften er und der Reisende dem
fr den Rat
Emlnn des Drmen eﬂmhemien Mahrkosten.

Schaden allein wagen eines \ ki aines L o 1-

lich ist.

11.2. Dar Reiseveransiaiter haftel nicht fir Leistungsstirungen im Zusam-
h mit L dia als Framd) lediglich ittelt wardan

{z.B. Sp It Th b 4! I usw.) und die in

dar P hreibung drilcklich als F dl k ich

de verlangen, dass statt selner wearden.
11.3. Ein Schad h gegen den R ist insoweit
, wenn  beschrinkt oder hl als aufgrund international Obereink

men oder auf solchen berub lichen Viorschriften, dia auf die

von ainem Lai ager zu erbri den Leish n an. den sind, ain

Anq:ruch auf Schad z gegen den Lei a nur unter besti

ten \ ZUNgen ader Beschrank gellend ht werdan kann

isund die durch den  oder unter besti zungan it

11.4. Kammt dem Reiseveranstalter die Stellung eines verraglichen Luftfracht-
fuhmls zu, so regelt sich die Haftung nach den Besnmmungen des Lufiver-

6. Nicht in Anspruchgsnomrmnsn Leistungen zos in Verbindung mit den Inter Aok van
Mimmt der Re infolge varzeiiger R Narschau, Den Haag, Guadal und dar M lar \ b (nur fir
oder aus d den nicht in h, =0 wind sich der Filige nach USA und Kanada). Diese Abkommen beschranken in der Regel

Iter bei den Lai E um E dar die Haftung des Luftfrachtfihnars fir Tod oder Kérparvedatzung, sowie fir

Sicherungsscheines verlangt warden.
Die Untedagen warden dem Kunden nach semer WahJ unuerzugx:n nacn
Eingang sainar Zahlungheum It

-3

Aufmrdungan bemihen. Diese \ferpﬂ;cl'ﬁung entfalt, wenn es sich um vdhg
unerhehhche Lestungen handalt odar weﬂn ainar Elstanung gesetzliche oder

ader gegen Zahlung beim \
bzw. baim Vorbermitungstrafien fiir die Reise (bamgeben.

3. Leistungen

Woelche Lei wertraglich inbart sind, ergibt sich aus den Leistungs-
beschreibungen im Prospekt und aus den hierauf bezugnehmenden Angaben
in dar Reisebestatigung.

Die Im Prospekt enthaltenen Angaben sind fir den Relseveranstalter

7. Riicktritt und Kundlg'ung durch den Reiseveranstalter
Der Rai ler kann in folgenden Fallan vor Antritt der Reise vom
Peisevertrag zurlicktreten oder nach Antritt der Reise den PReiseverirag
kindigen:
al Ohne Einhaltung einer Frist
‘Waenn der Reisende die Durchf der Reise ainar Abmah-
nung des Reiseveranstalters nachhaltig stért oder wenn er sich in solchem

bindend. Der Rel behilt sich Jedoch ausdricklich vor, aus Mafie varragswidrg verhdll, dass die sofortige Aufhebung des Verlirages

hlich b hitl erheblichen und nicht vorhersehbaren Grinden garachtferigt ist. Kindigt der Reiseveranstalter, so behall er den Anspruch
wvor Vi hi eine And g der Prosp zu erkldren, auf den Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwen-
{iber dle der Relsende vor'bel Buch Ik dndlich Inf lert dungan sowie diejenigen Voreils anrechnen lassen, die er aus emer an-
wird. derwaitigen Verwandung der nicht in h

arlangt, einschiieBlich der ihm von Leistungstrgem gutgd)racmen Batra-

4. Leistung- und Pralsandsmngsn ae.

ol oder Ab h ainzelnar Py von dam inb bt Bis 2 Wochen vor Relseantriit
ten Inhalt des Rei ages, die nach \ hi dig werden Bei Nichtermreichen einer hrigh ader behéndlich f h
und die vom Reiseveranstalter nicht wider Treu und Glaub aigefihrt Mind. inahmerzahl wann in der F hreibung fir die entspre-

nicht
Reise nicht beain

wurden, sind nur sowait die A ader
arhablich sind und den Gesamt: hnitt der gebuch
t{échn'gen.

bleben unberlhn, soweit die gednder-
ten Leistungen mit Méngeln bahaftet sind.

Dar R ist flichtet, den Kunden Ober Leistungsandemingen
oder -abweichungen urwerziglich in b is zu setzen. h falls wird
ar dem Kunden eine kostenlose Umbuchung oder einen kastenlosen Rickidtt
anbiaten.

Dar Reiseveranstalter behalt sich vor, die ausgeschriebenen und mut dar

chande Peise auf aina h wird. In jedam
Fall ist der Reiseveranstaltar warpfhcnlet, den Kunden unwerziiglich nach
Eintritt der zung flr die Nichidurchfihrung der Reise hiervon in
Kanntnis zu setzen und ihm die Ricktrittserklarung umverziiglich zuzuleiten.
Der Kunde erhilt den eingezahlten Reiseprels unverziglich zurlick. S.alhe

Varduste und Beschadigung von Gepdck. Sofern der Relseveranstalter in
anderan Fallen Leistungstriger ist, haftet er nach den fir diese geltenden

Bastimmungean.

11.5. Kommt dem Red Iter bai Schiff die Stellung eines
vearraglichen Reeders zu, so regelt sich die Hahung auch nach den Bestim-
mungen des Handelk zhuches und des B hifffah 788,

12. Mitwirkungspflicht

Dar Reisende ist flich bei  aufg L & im
Rahmen der gesetzlichen Besti mitzuwirk 1k haden zu

vameidaen oder gerng zu halten.
Der Reisende ist insh d saina B
lich der drtlichen Reiselai zur zu geben. Diese ist heauflragt ﬁJr
Abhilfe zu sorgen, sofern dies maglich ist. U der Rat

einen Mangel anzuzeigen, so tritt ein Anspruch auf Minderung nicht ain.

13. Ausschluss von Anspriichen und Verjahrung
Anspriche wegen nicht vertragsgemaBer Enbnngung der Rese nat der
Faisende innerhalb eines Monats nach ag
der Reisa ihar dem Rl hter geltend zu machen. Mach Ablauf
de( Frist kann der Re'serde Anspriche geltend machen, wenn er chne
hulden an der E der Frist verhindert worden ist Vertragliche
Anspriche des Reisendan verjahren nach einem Jahr (§ 651g Abs. 21iV.m. §
651 m Satz 2 BGB). Die Veqahrung baginnt mit dem Tag, an dem die Paise
dem Vertrag nach enden sollte. Hat der Reisende solche Ansprilche geltend
gemacht s0 st die \ferjéhmng bis zu dem Tag gehemmt, an dem der

bereits zu einem friheren Zeitpurkt ersichiich sein, dass die Mind

nehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat der Reiseveransialter dan

Kunden davon zu untarichten.
¢t Bis 4 Wochen vor Relseantriit

Buchung bestatigten Preise im Fall der Erhah der Beférd

oder der Abgaben fir bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder Flumafenga
bihren ader eine And der fiir die betreffende Reise gl

kurse, in dem Umfang zu andern, wie sich die Efahung der Befdrderungskos-
ten ader dar Abgaben fir bestimmie Lelstungen pro Person bzw. pro Sitzplatz
auf den Reisepreis auswirkl, sofem zwischen Verragsschluss und dem
wvarginbarten Reisatermin mehr als 4 Monate liegen.

Im Falle ainer nachtraglichen Andarung des Reisepraisas ader emer.ﬂnde{ung
ainer wasentlichen Reilseleistung hal der Py den
unverziiglich, spatestens jedoch 21 Tage vor Reiseantritt, davan |n Kenntnis
zu setzen. Pmiserh8hungen nach diesem Zeitpunkt sind nicht zuIAssug Bai
Preisathdhungen um mehr als 5% oder im Fall einer erheblich

il dig A hrfthch zurlckweist. Anspriche aus
unerlauhterHandungwrjahmnmdecJahmn

14. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften

Ein Riich ht des R i besteht nur, wenn er die dazu Der Relseveranstalter steht dafiir ein, Staatsangehbrige des Staates, In

den Umstande nicht zu ten hat [z B kem Ka]kuiamnsfeh dem die Halse angwotan wird, iber Bestimmungen von Pass-, Visum-
lar) und wenn er die zu eJnem Rﬂd«trm‘ hrend: st und und G hriften sowle deren eventuelle indarungan vor
wann er dam Rek Ersal. b b hat. Rel Itt zu unterrichten. Fiir Angehdrige anderer Staaten gibt das
Wird die Relse aus desem Grund abgesagt, so emalt der Kunde dan Konsulat

aingezahlten Reiseprais umverziglich zurlck. Zusatzlich wird ihm sein
Buchungsaufwand pauschal erstattet, sofern er von einem Ersatzangebat
das Reiseveranstaliers keinen Gebrauch macht.

8. Authebung des Vsrimgss wegen auBerqemhnIlchsr Umsténde

Wird die Peise infolge bei Ver nicht hb héhernar
Gawalt erhablich erschwart, gefahrdet oder beeintrachtigt, so kinnen sowehl
der Rat nstalter als auch der Reisends den Verrag kindigen. Wind der

ainar hen R e ist der Reisende b htigt, ohne Gebdh
vom Resevertrag zuriickzutreten oder die Teilnah an einar mind
Reise zu ver, wenn dar R hter in der Lage ist

ane solkche Relse chne Mehmpreis fir den Reisenden aus seinem Angehm
anzubiaten.

Dar Retsende hat diese Rechte unverziigich nach der Erkldrung des Reise-
veranstalters (ber die Preiserhthung bzw. Anderung der Retseleistung dissem
gegendiber geltend zu machen.

5. Riicktritt durch den Kunden, Umbuchungen, Ersatzpersonen
5.1. Der Kunde kann jederzeit vor Resebegum wvan der Relse zun]dstrelen
MafBigeblich ist der Zugang der Rich il & beim Rei

Vertrag gekiindigt, so kann der Reiseveranstalter fir die bereits edrachten
oder zur Beendgung dt_;r Reaise noch zu erbringenden Reiseleistungen eing

Dar Reiseveranstalter haftet nicht fiir die rechizeiige Ertellung und dan
Zugang notwendiger Visa durch die jewe'hga dplamatsche \femutung, wann
der Reisende den Rai mit der B hat, es sel
denn, dass der Reiseveranstaller die Verzdgerung zu warraten hat. Der
Re:sende ist fir die Eumahung aJIe(thdue 8] h ung dar Reisa wich
Volschnﬁen sabst tlich. Alle Nachteis, i o die Zahlung
van R itiskosten, die aus der Nichtbefok dieser Vorschriftan erwach-
=an, gehen zu seinen Lasten, ausgenammen wenn sk durch eine schuldhafte
Falsch- ader Nichinfarmation des Reiseveranstalters bedingt sind.

Reisanden zurlick zu befardern. Die Mehrh

15. Unwir it einzelner Bi 1gen
Waeiterhin ist der Ret flichtat, die i M h Die Unwirk inzal Basti das R ages hat nicht die
zu treffen, insbesondere, falls der Vartrag die Rickbeférderung umfasst, den Ui ket des Rai zur Faolge.
fir die Rickbafand sind
von den Partedsn je zur Halfte zu tragen. Im dbngen fallen die Mehrk dam 16. Geri 1d

Reisenden zur Last.

9. Haftung des Reiseveranstalters
91. Der PReiseveranstalter haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht eines
dentlichan Kauf far

Dam Kunden wird empfohlen, den Ricklrtt schriftich zu edkianen.
Tritt der Kunde vom Reisevertrag zurlick oder trtt er die Reise nicht an, so
kann der Reiseveranstalter Ersatz fir die getroffenen Relsevarkehrungen und

1. die gewissenhate Reisevarberaitung;
2 die sorgfaltige A hlund L h dar Lei:
3 die Ruchngken der Beschrelbung aller in den Katalogen !/ Prospekien

fir seine Aufwendungen verlangen. Bel der Errechnung des Ersatzes smd Fi sofem der R Iter nicht geman Ziff.
dhnlich ersparte Aufwend und ahnlk glich Jvor) hluss aine And der Py k ben aklar hat,
Var el der Raisalat zub ksichty 4. die ordnungsgemaie Erbringung der glich inb Reisalal
Dar Reisevaranstalter kann diesen E uch unter B ksichty der gen.
nachsmhenden Ghedarung nach de( Nihe das Zenpunktes des Rickirtts zum 92 Der Reseveranstaher haftet fir ain \ hulden der mit der Leist
b in @inem pro. Verhalinis zum Parson.
Reisepreis pauschaliere n.
10. Gewahrleistung
Fi halrsisen mit Bedar rkehrsgesellschaften (Charter)
bis 30 Tage vor Relseantritt 207 Az Abhilte

ab 29.bis 22 Tag vor Relseantritt  30%
b 21.bis 15.Tag vor Reiseantritt  35%
b 14.bis 7. Tag vor Retseantritt 45%

ab §. Tag vor Reiseantntt 55%
ILFl halrelse mit Li Hechat
bis 61.Tag vor Relseantrift 10%
bis 41.Tag vor Relseantritt 25%

ab 40.bis 21.Tag vor Retseantritt 45%
ab 20bis 8.Tag vor Relseantritt 65%
ab 7.bis 1.Tag vor Retseantritt 80%

Abreisatag (no show) 90%
Wir behalten uns die B: h des konk -had vor.
. Omnibus V. Bahn

bis 61.Tag vor Retseantritt 10%
ab 60.bis 22 Tag v. Relseantritt 25%
b 21. bis 7. Tag v. Reiseantritt 40%
b 6. bis 1. Tagv. Reiseantritt  80%
am Abreisatlag (no show) 90%

bis 40.Tag vor Retseantritt 10%
ab 39bis 22 Tagv. Relseantritt 25%
ab 21.bis 15.Tagv. Reiseantritt 40%
ab 14.Tag vor Retseantritt 80%
am Abrsisatag (no show) 90%

5.2, Werden auf Wunsch des Kunden nach der Buchung dar Rese fr emen
Tamin, der innerhalb des lichen G hes der R

W'»rd die Reise mchr verragsgemal edracht, so kann der Reisende Abhilfe
Dar fter kann auch in dar Weise Abhilfe schaﬂen

dass er eine glai Ersatzlai arbringt. Der Re |
dia Abhiffe verwelgern, wenn sle einen unverhdltnismaligen Aufwand
arfordert.

B: Minderung des Relseprelses

Fir die Dauer ainar ncnt vertragsgeméﬁeﬂ Erhnngung dar Rese kann dar

Resende aine =P Herabsatzung des R verlangsn
o r Reisaprat :stmdem rhalinis herabzusetzen, in welchem

zur Zeit des Verkaufs der Wert der Raise in mangelfrelem Zustand zu dem

wirklichen Wert gestanden haben wiirde. Die Minderung tritt nicht ein, soweit

a5 der Reisende schuldhaft unterlasst, den Mangel anzuzelgen.

C: Kiindigung das\renragas
Wurd aine Reise infolge emes Is erheblich besi hiti
Itar rhal einer Frist keine Abhilfe, so kann
der Relsenda im Rahmen der geselzlichen Bestimmungen den Relsevertrag -
in seinem eigenan Interesse und aus Bewsissicherungsgrinden zweckmalig
durch schriftiche Erklarung - kiindigen. Dasselbe gilt, wenn dem Reusenden
dem R

die Peise infolge eines Mangels aus

und leistet der

Grund nicht ist. Der B ainar Frist fir die

Ahhulfe bedarf es nur dann nicht, wenn Abhiffe unméglich ist oder vom

bung I;egt Anderungen hinsichllich des Reisetermins, des R iels, des rkanrb
Ores des Reiseantritts, der Unterkunft ader der Beférd, o

men {Umbuchung) kann der Rek Iter bei Einh. dar hsteh

den Fristen ain Umbuch it pro Reisenden erhaben.

Itar uerwe;gert wurd oder wenn die safamqa Kﬂndgung des
\fertrages durch ein b des Rei ! wird

Der Reisande kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz verklagen. Fir
Klagen des Red i} gegen den Reisenden ist der Wohnsiiz des
Reisenden maBgebend, es sei denn, die Klage richtet such gegen Volkaufleute
adar P die keinen all d im Inland haben, oder
gegen Personen, die nach Abschluss des Verlrages ihren Wohnsitz oder
gewdhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland veregt haben, ader daren Waohnsitz
adear gewdhnliche Aufenthaltim Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bakannt ist.
In diesen Fallen ist der Sitz des Reiseveranstalters mafBgebend.




	Reise: Ravenna
	□ Einzelzimmer (Aufpreis: 290,00 CHF; nur in begrenzter Anzahl verfügbar)


